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Dechenich, 
on Dr. Frig Neuter, KRöln-Salt. 

'Die Nheinijden Landjtädichen hHaben alle 1yr ganz 
igenes, IDr jedesmal nur ihnen allein zuiomnendes Ge- 
aräge, v6 Jic nun an Den Mfern des Stromes {eibijt, o 
e meiter landeinwärts yclegen jind. Keines läpt {Id} ganz 
mil dem anderen vergleichen, nod) Diel weniger mit Stäblen 
in anderen Teilen des Deutfjhen Baterlandes, . So darf 
au Sedenich beanfpruden -— chen mur Ledynich 3zu fein! 

Schon die ganze Anlaye des Ories weid von Die- 
im anderen Siaädtden gleider Gröfßje recht wefentlidh ab, 
Wie Zons bildet audy Lecenich Iint Mmnrih ein zientlid, 
regeimäfiges Diered. Das Kiegt cbhen daran, dah es feine 
Bedbenutung m Milielalter in orfter Linie Rinen Felungs- 
merfen verbankte, Zwei Zore, das Bonner und das Dii- 
tener Tor, gewährten Zutritt zu dem Drie, Bon beiden 
Khrt die durdgehende Landiirake Diüren-Atöln, die Iurz 
aar Qechenich, an der Erfitbrücde, AUnfchluh an Ddie alte 
Könrer]!rahe Köt-Zrier Jindet, auf den im Berhältnis 
ur Größe des Drtes jehr geräumtgen, fkanggefredien 
Markiplat. 

Das, was aber Vedenicz vor allen Stäbtden gleimen 
Umfangs befonders auszeichnel, l jeine „Durg‘“, Die um- 
fangreide Muine des allen erzbifdhöflihen Schlojffes, Ddie 
aicht mur eine der bebenienbjten Muhren der Mbheinprevinz 
iberHaupt, fondern vor allem ein: der mialeriehsften und 
aeiterHaltenen Yunen der Cbhene im NMheinlande darftellt. 
Richt mur der Ort ais Jolder {ft {nı gaunzen von Waijfer- 
aben umzogen, die vonı Motbady gefpeilt werben und 
an größten Teile hHeute nody erhalien find. Ancdy Die 
Burg jelbi liegt im Schube möhrixch:r, UG w breiter 
Gräßen, bie bie Öhnliligg i Heindes imüfritheren 
Jeiten felır akt erjchweren muhten. So hal denn audy 
jas Schloß, im 30jährigen Kriege die mehr als einen 
Nonat dbauernde Belagerung eines DBielfad überlegenen 
5reeres Don Hefjen, Weinaranern und vor allcın Franzojen 
Hänzend ausgehalten, Die Stadt mußte PKliehlich preis- 
sachen werden und wurde von den Hranzofen in Brand 
jeiteclt, aber das Schloß madıte die verzweifelten An- 
irengungen ber Gegner immer wieder zu Schanden und 
Wüßte die Bewohner dbes Ortes vor der Mut Der Feinde, 
Me ringsum alles ımit WMord und Brand überzogen. 1ln- 
fr dem Hohn und Spoti der Belagerten muhte das ge- 
Daltige Heer der Angreifer unverridteter Sade adzichen, 
b ber ramzölüde Oberbefehishaber Ionnte jeimen Yerger 
ar.on den Buraen und Ortjdhaften der Umgebung auslaj- 
fa, ?icäcr et feinzm Abzuge ohne Yusnahme niederbren- 
‚un Tieh. - 

Die Feflungswerfe der Staht waren vDon dem Irieger 
‚ölßen Erabijdof Siegfriedb von Weiterburg um 1280, 

1 

allo wenige Yabhre nor bder b-deutungsvollen Salacht dei 
Aorringen, errichiel mwurden. zugleich Haite der Dri [1Äd« 
tifche Freiheiten und das Marktrecht erhalten. Eine äliere 
er bifjhöflide Burg in Lechenih Lanı baa Bauı der Werke 
außerha:b bes Maucrringes zu licgen. Ydre lelten Spu- 
ren find noch Heute weitlidh der Stadt, [Üdlig von Dder 
Dürener Landitirake au erfennen. Da fie bei Diejfer Lage 
für die Berieidigung der Stabt Tanın nodh von Bedwaehaeng 
gOldiam mrähe, tuurb. [je fümm Sirgfrichs nicht mna inzs- 
el Metdfblayger Heinkic von Sirachytg Durch einckh! 
Alifangecitien Keubnu innerhalb der Fejtungswerke und 
zwar in ber Mordojtede des Siädbtdams, erfeht. Scine [tan- 
biacn Hchden mil der Stadi Köln und nuit dem weillich 
benacdburten NYülider OGrafen liegen in eine Berjiür- 
ng der Fejie Lehenid wünfjdhenswert erfhehren. Zuerft 
erbauie er um 1320 den gewaltigen Wodniaum, 13 mal 
15 Weter im Geniert, von deur hoch Heute Die Anrfafjungs- 
nauern bis zur Söhe von vier Geldhoffen erhalten Hind. 

Die Vollendung des ganzen Schlofjes [ollte weber eT, 
nod} fein 1349 verfiorbener Mochfolger Walram vor Yie 

lidy erleben. Erit unier dem daranf Folgenden Erzbifchof 

BEHelın Gennep wurde Die Yırg um 1350 Fertiggejtellt, 

Das Schlop felbit beftand aus einer grofien Borburg, an 
berem Sitelle haute bas 1720 «meichtate, einfadı SurccN- 
hans feht, und Dder eigentlidh:n Hodburg, einer majjivcn, 

vieredigen Ynlage mit je einem mädhtigen Zurm: an jeber 
ber vier Eden, von denen aber der eine duLch den fehon 
vorhandenen, großjen Wohnhurm, der Ginfort als Wrg- 
frich Diente, erfeht wurde. Die übrigen Drei jind nodh 
beufe nıft der Zinnenbekrdnung ihres Obergafhojfes 2 
Galten. Die vieredige Burganlage umjeloß, einen gropen 
Burghof, in dem fidh das ebenfalls noch erhaltene, malt- 
rijdje Brunnenhäusden befindet. Bon den [ornijtigen G& : . 
bäulihteiten des Schloffes ftehen nur nod) die mächtigen 
Umfaljungsmauern des gemwaltigen, rechledigen Palas, Der 
in zwei Gefchoffen je einen riefigen, ben ganzer Bau ein: 
nchmenben, 33 Meter langen Sanl umfaHte, von denen 
ber untere 3zu wiejlügen Skutbsocrjammntl HDer oßck 
aber zu den großen Reltlidhleiten am erzbifhöflidjen S5ofe 
dienen modjte. Beide Säle, befonbers aber der obere, wa- 
ren Ddurdy mehrere Kamine Heizbar. m unteren Sanle 

befand fidh anı cinen Ende eine durch Steinfiufen erhöhte 
Bühne, auf weldher bei widtigen Gelegenheiten der Crg - 
bifidof mit jeinen Maten Play 3zu nehmen pflegte. Die 

beiden Türme ber Oftfeite ftanden mit den Schnalfeiten 
bes Balas in baulider Berbindung, die Gemächer im Zu- 
xern der Vürme mwmaren vdon den Sälenm des Balas aus 

zugänglid. m nordböftliden Turme befand fidh eine Dop- 

pellapelle, derten oberes Stodmert fr den Erzbifhof und 

Jein Gefolge heftimmt war, während in dem unteren Zeile 
bas Ktriegsvolf und die Diener|haft Plak fanden, Später ,



| . WE LG . 
“ ‚ wurbeifür diefe im Burghof eine befondere 5i'cni=ell—c errid-  1ö5liden snégiew„ amuftehen, ba ; ; . el Ddie ' aber Heute völlig verJdwunden ‚Üt. . — Zaaren über bie %3erräeribäd Aberäl fl%iiäfi?ä% $ Dtotär ; \ efonbers bemerfenswert find bie an verfdiedenen, er Berfauf der Materialien diefer Sofftäll d Stellen ber Burg, anı Bergfrieb, anı äukeren und inneren Tegen utöge, und wozu mir dann die geböri ‘Burglor und am Balas, eingeniauerfen, zunt Teil ‚aud) erteilt merden -mühkte. ; nad) der Zerftörung der Burg Iim YBurghof, un den SaHoh- 0 —— drumnen * Herum, aufgejiellien alten jüdijden Grabiteine, VL Avr D 

unter denen fidg folde vonm 950 und 1032 Gefinden. Die ©llta ten QIII el - ran 
Zudenjhaft Hatte {ic damals in unjerer Heimat jo jiart Cb ) Cba [ $Dp[@tß . 

\‚ vermehrt und bedrohte Bolt und Abdel durhH Bewucherung Hß€l‘ bi€ 6t€“llflg Öe8 ®dhllg€@ 

a 

und mfe 
© Heag ab- ” 
ge YKutorifatiow - 

. ‘ berart, dap Jhlichlidh das gequälte Bolt aur Sebithülfe z _ 
. w und die Juden aus dem Lande trieb. Der Erzbijchof In ÖQI‘ %D[EÖFC()HIQ( - Dverbot .ihnen den Aufenthalt in feinem Gebiete,. Das von Die neue}'te€tellüllQ des Gejanges in der -21;"[',[i;!.d‘)“le"; 

ipnen zurüdgelafjene Sab und SGut 309 zur cinen Sälfte ; welder er mif den ref ; n 
der Erabijdof, zur anderen die Stadt Köln als unrehimäßig yn ind meiblicbu? _gfll;{egg{äää}g:id}ßeflr:{ %:I[)clrlli‘ém;ic:“‚l?l:[[ E erworbenen Befig ein. So benußte der Erzbijdof audh er Unterrichtsfächer bildel, [Dzint bebenflih, da. ßieihflrfi" bie ‘ gahireidy vorhandenen, Herrenlos gewordenen jübijhen leicht die Meinung entftehen kann, diejeın Gegenftande Werde Grabplatten zun Bau feines Sehlojles. Heute [ind fie „idßt mehr fo viel Gewidt beigelegt, wie chedem, welde wertopil zur Seltftellung der Bauzeit 33(‘v‘1 Burg. Da die YWeinung nod) durdz den Umftand NMahrung erhalten bürfte i3ui?enugr1r.v\lgungcn in den „;5“f)t'°" 1343—51 iattfanden, ak das neue Megulativ v. . 1872 der Hohın . Bebentung _ am; Die VBollendung des Baues erft nady diejer Zeit s SGejanges in Leben, in der Geiltesbüdung uud m ‚ezf0 glt;-]'em. | i . der Erziehung jeinen Musdrud gibi. SN ; Die ganze Anlage war durd einen Majjergraben . Der Gefang jl Mujik. Die Mujik i der Erguk ql & ‚ ‚umgeben, der mit den Feitungsgräben der Stadt in Ber- itigen Lebens (der Gefühle) in Tönen. Es jindet 3miiii?:u ä bindung [tand, AWber aud die HSodburg war wieder Jür ibr und der Mortjprache, weidhe eine Heufzruing geiitigen lidh von. einem breiten WMajjergraben unzogen. Den Ber=  Gehens (des Berjtandes) in Worten ijt, einz volltopumene .3 feht zwilgen Hanptburg und Vorburg, fowie zwijden leH-" Hehalicteil {tatt. Da ir dem Gejange das Worl zu den - terer und er eigentliden Siadbt vermittellen Zugbrüden Tapen fritt, jo fjt er der Bund zwijdhen der Berjfiandess 4 ‚mit je einem Zorbau. —— und Gefühlsjprade, und in ihm erjheinen Berjtand un _ Sonderlid bequent müfien die Innenräume dır Burg Gefühl, Wort- und Tonfprache gleidham als Bruder uny - 
nicht g ewejen jein, Dor allcın waren die großen Näume Schwejter. iernadz gehürt der Gejang in der Meihenfolne - . bes Balas dei ihren wenigen, fdanalen, mit BuHenjdwis Her Unterridtsfächer Jadhgemäß, neben dus Lejen und zwar ben verfleideten Fenjtern, die bei der Dide der Manern u o mebhr, als Beide in Ausjprace, Betonung un 4 nur wenig Lidzt einließen, fidhr ret Düjter und unge- Inhalibe,predhung Ineinandergreifen. So wie das Zeichnen :} müflid). Aber auf Bequemlicdteit ja man damals nur yr feine Stellung neben  die Noumlehre gewinnt, fo 
wenig, dDie Sicerheit und Berteidigungsfähigkeit der Burg mürde audh die genannte YNebenordnung des G2janges erfdien viel widtiger. Die Feniternijden Hatten an. Hrn Vehteren immer in Jeinem Göheren Werthe erfhehnen i:li=- Seifenfiäfden Steinjige, füre Wände waren mit Malcreicn jen _ und idn vor Vernachläfftgung [düßen, der zr jekt gesterl, die im Junern des düjferen Balas niht zur Gel- — wenigiiens in feinent feineren Wefen, Ieict verfalien ranı - tung acflommen wäten. — . I ; “ Heute bieten die an ibrcn ‘2111i39|1]'2“_8!'1 DoN müd)1iggfl N * Ral jein Lebensbild .n den Brüßler 5;eimarfil\i_ttcm‚ 
(EpHeujlämmen digt überzogenen Mauern der Hauptburg, Jabra. 1925, Me. IL . - 

. bie vier gewaltigen Zürme mit dem riefigen Balas, alles , ; —, a ‚F 
mit einem Kranze breiter, feidhartiger Waljergräben um- ®IQ 6tqßt ‘Bru[)l ‚menöet. $ld) Ü 
lungen, eiht überaus malerijdhes, anziehendes Bild. Ein ; ; K 
Ort, jo recht geeignet zum Sinnen und Träumen! - gegen eine 6cbheßung ÖQÜ 
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A I . M 7 ; Einer Röniglidhen Regierung, in Kölwl-, S 
; ®emelnöe ‘Btll[)[. , . . Bei ber RMeparatır des Pavillons. (Eingang zum Brüh: ' 4 

' Rotsprototoll Nr. 71 vom 27. Yugujft 1823, uritgeteil£t er Bart) hat jih das‘ Gerücht verbreitet, als -ob diejer 74 

. an den Landrai v. Gynınicd in Köln. Bavillon fortan Für, alles Fuhrwefen gefdloffen. werden 
: Die Stöniglide Socdlöblide NRegierung Bat durm foll. m Ddiejent Falle erlaubt_ 1i unterzeidhnekt Bürgers , * 

‚Berfügung vom 2. Zuli laufenden Hahres, wovon Ab- meijter Dorkäufig ‚einer $‘\Üllißlt!tf}'.‘ll‚$')Dllf}*iüf_)lltf}fl]_$ié"gi.‚'1'1@ng—.E-j } 
[rirt mir anı 30, nämliden Monats mitgeteilt ward, gehorfamit vorzuftellen, bal bieje Unurbuung beir hlakigen E 
Den rechtlihen Befitgjtand Dder Gemeinds Brühl in WMdersleuten fehr nadteitig, zudem andern. Eimwohnern D LE 
YAajehaung Der cHemaligen Sofitel-Blähe anecfannt, hodp Brüht [owie denm in Dder ganzen AUmgegeitd  wohrecbut 
biejfeibe Hal jidh aber über Die [ogenamie Zceaiof, weid Gutshefihern f)i');f}il'_uun|ngencüm FL u TE 
burdy den Hern iotar Zaaren als chemaliger Meire Holgendes wird diefe Augaben begründen und hatı 38 
vn Brithl dem Herrn Stuo 11 verkaufl worden i‚ nit m, welden ‚üblen Kindrud bdas }.:dyhc]3m; CN 

.. geäußerf, Da Inde]jen Diefes Gebäude auf dem nänılihen nölig werdenden Pafiage. I}EIEJD;‘DI[!EQCII‘111[lf.br..‘.;i‘." auar. f 
“ Gruxd und Boden wie die andern Nebt, und allejeit das Schloß In dem glün„acr;bmr3ll|lahbc.3‚u_}_\:j_‘-;.;_i"[e!|:;‘:l;.-.;_i_‘‚‘. 
S einen Xeil der Hofflälle ansgemadzt hat, ja ergibt }idy Fürjien nie gefdloffen, erjt in Yahre 1808 HeB DEr BrAf E 

. barays, do, Diejelbe uudı der Gemeinde zuerfannt werden, Salm-Did, Kangler der dtien Eohorte der „hrenlegiou, 
- weshalb i © S, Ditfe, bei einer Königl. Hodlübliden an beiden Seiten Des Gd)lgii25 Tore machen u Telbige / Y 
Megierung dieje Anerkennung gefälligit zu bewirten, damit Alieken. Schon danıals würde man die __'.Durdnc_z_{rng uR: 4 

ı biefer Gegenitand au einmal in Drdnung gebradht wird, er dem Schlojje on reflamiert haben, Haiten die Brüh: 
“ :3ugleid wollte idy € 5 bhitten, bei einer Königl. Hod- er Jidh nicht goldene Berge von’' ber fünftigen‘ Mefideng 



der Ehreniegion Derfprocdhen, und wäre nidt der Bavillon 
jebeit Balfanten geöffiet gewejen. 

2. Satlc der Zurfürkligde Yurghof in Bethl felb{t 
in Anwejenheit des Fürfen freie Durdfahrt, unı anf die 
hinter dem Parke gelegenen Aeder 3u Tommen; Diefer 
S5o] als Doamainen verfanft, [püter wieder mm vieke Par- 
zellen unterverfauft, !Hch eine Ylenge Anlänfer Heta In 
der Mehrnung, bie Durdhfahrt anf gleidk QBeife bömrhen 
zu Dierfen. 

3,. War die HSanptpajjage ber Meifenden nad) dem 
Nbeine zn frhherhiw Iintuner daurdy das Sclok a Jyöler 
durdz den Rarl über Falfenluil. 

4. Behielt man Jich beim Berkauf der Sollenlufter 
Wltec ausdrüdlid vor, Ddiefelbe als Yromenade und Baf- 
Jege ua dem 9TDein beianßen zu Dürfen. 

5. Märc durdg Sahlichung des Schlofjes ımd bes 
Pavillons die miiflere Sirake der Stadt gunz Kberffiülfiig 
gemarden, beren Midtung jedodk fo gerabe und Hurz ziem 
Mbein and Borgebirge führt, dak au DAeiten des hier 
etablier! gewejenen Barier man auf diefem Wege Baricre 
zu erbeben in Anfpruch genommen Dat. 

6. Sind bie zwei andereın Mege, welch? Jinks und 
rechts weit um Brühl herum nady dem Nhbain zu Jühren 
(abgerechnet des aroken Mmwegs) dergejtalt in Unftand, 
da m Minter nicht olne Gefahr durdgukomunen Ht, aud 
diefelbigen wegen ihrer niorajiigen und nisdrigen Lage 
von der Genmweinde nicht injtand zu fucken verlangt werden 
fönnen. 

Diejes Mngeführte wird Ihon hinreidend die Bil- 
Hofeits-Grunbfjäke aunjerer SocMöbliden NMegierung an]pre- 
ayı, und den Brühlern den arohen Vorkeil, durch den 
Bark frn 3i dücjen, ferner genteßen 3u laffen. 

Mnı jeboch den cben inftand gefeßten Baotllon, wlder 
mur vom Durdreanen feit vielen Yahren gelitten, auf 
feine Neife Ferner zu beichädigen, mürde im erforberlichen 
Halle nadı Unweijung eines Bauverändbigen die Gemeinde 
d} anbeildtg madjen, auf idre Koften mehrere Seramm- 
Iteine Ddergefialt zu Mellen und die Platien des Bobdens 
jo mif Dillen zu überlegen, da nicht Der mindejlle Scha- 
ben verurjachl merben fönnte. 

Yr, 136. Brühl, den 16. Henner 1824, 
Ciner Königliden HodMöblichen Negierung aı Koln. 
Niht obuc ecine gegrünbeie Bejorgnis für das Ku- 

terejje Der Mejigen Bewohner erlaubte i& mir, Einer AtD- 
nigliden Hodlöbliden NMegierung diejenigen Nuchteilz mit- 
relft gehorfamijten Bericht vom 10 Moventber v. . Nir, 
79 barzujtellen, weldje die durdy den Bavillvn zum Brüh- 
ler Bark vermeigerte Durdfuhr den Einwohnern der Stadt 
jowie den in der der ganzen Aıngegend wohnenden Guts- 
beiiker Dveranlakt. 

Die in diejem gehormjaniien Berichte ausgeführte Alı- 
Draudbarfteit Der Dei biejer Sperrung einzudlagenden und 
weit an Brüßl führenben zwei anberen Mege Dat fid 
nur 3u fehr bewährt, als baf foldje ferner olue Gejahr 
und Macleil für die Bewohner und die Uhmgebung ge- 
brauci mwerben fünnen; denn Teider habe 1ick incin eigenes 
Pierb, weldhes idy um cine Starrig vEögebhrodjener und 
angefaufter Sieine ir ber Fafaneric abzuholen abgefdidt 
hatte, Deute Morgen in Ddiefem Wege verloren und mit 
iom ecin Wert von 32 Karolin. Da es fr ein Hofes 
Gelcis biefes Ieges geftürzt, vin Bein zerbrocen hal 
und ohngeacict Dder Herbeigeeilten Hülfe nidt mehr zu 
Feticn war, ; 

| X finde mich aljo Dwirherholt verpflidhtet, Eine R. 
S. R Merauf aufmerfjam zu maden, und Hochbdieje um 
bie Eröffnung bes MWeges durdg den Bavillon nodmals 

. geborfam{t zu erfudien, 
SBahrjheinlidy wird €, R, S. Meg. auf meine bes- 

ridtlide Cingabe die desfallligen näheren Erhundigungen 
on eingezogen Haben, und idy darf baher um [a mehr 

- 7 

au] einc baldige hochgeneigte Enifeheidung zur Berhütung 
ähnlidher Unglüdsfälle hoffen. 

D L n 

Röln, mein Köln ift frei! * 
Bon Diiv Zhijien. 

Die Gloden Tänten: Köhr, min Nöln il {reil 
E Ddröhu Dder ch'rne Sall, Ddrüngt in Die Herzen 
A Wacdl Dinein wie c Erlöfmgsfdrei - 
Die Zahne feigt und Auferfehungsterzen 
Yn allen Senpem flmmunend d enlzlinden, 
Don Firf zu Sitjt Jich die OGiriamden winden. 
Erfionden [ind mir ala leiddumiler Yiarht, 
m Oflen fidy cin neuer Wiorgen Jidtet, 
Die Schranfe fiel, die uns von jremder Mact 
Yor fieben langen Sahren ward errichtet. 
Mnd was Dden Wllien fehon vorangeleucylei, 
Uus unjern Serzen quoli als ftiller Scwur, S 
So wir des deutfden Yandes dadyten nur, 
Wuos uns in bitterm Schmerz das Uug' yefeidket, 
Wie Dank unmd Yubei will's empor fih fdatngen: 
„Halt faBg anı Ridy‘ — uns Heut’' die Gloden jingen . 

Hsgehalde ha'mer fibbe Kobe, 
Han Dill Leid gedrayge; 
YBeht jo all, wie [Hırer et wor, 
Bruc ct üch nit 30 jrge. 
Aunmmnen eE. dat Worgenrut, 
Neid 1nd Yiut fin verflunge; 
Deutfc widder en doi Lölfcdhe Land 
Hah mer dem WMich verbunge. 

Loht de Klode inge 
SHuh vun unmnjen Donm, 
xoh! de Kinder finge, 
Yeeut üch: Hreiheit Lom! 
Ycei de Kölıdk Häße, 
Die fu deutjd und Iren; 
0, uns leccoe SHeimat, 

Uns Röllen cR jrei! 

* Ylr Ddem Bralog und der Zıhluß-Zzent ciNEo „Alt- 
Eöhter Spielg ait nenwem CSiun : ziebue anı UN 
Eeivrine Zyeau, dun Sıta Zhijfje, Wiuditf vun 
Yobhen, Mranffühenng im Mührtec Zchaujpielhat 
1, Zebruar, 

p 
OE 

Rurfürftlidhe Berordnung über 
die Injtandhalkltung der Land- 

)traßen, 
Vor Sottes Graden Wir Clement Auguit Crkbijdoff 

zu Cöllen, ufw. Zhuen Iund und zu wijfen; Demnod Uns 
gu ungnädigjten Wigfallen vernchmen vorgekommen ijt, 
dak verfdiedbene befoffene oder Tonyt willmüthige Baurene 
Knchi und andere Paffanten fidh nidt entfeben, die zum 
Bejien und Zierath bes Publict an- und neben die Yande 
Strak vor S, Severins Pforten beg Cöllen und fonften 
DieH= und jenfeits Herjel gepflangte Baume entwedber mit 
fdneiden ober Hawen zu Derlehen, und wohl gar vermefjener 
Dingen abzuhawen, ober mit benen WMurkelen auszureijfen, 
und dan Zir fothanen Krevel und Mutkwillen nadtrüdlidy 
bejtraffet mijfen wollen; So verordnen und jehen AWir hie» 
mit, haß biejenigen, weldhe zum erfterunahl auff dergleichen 
werden Betretien werben, e feye in TIrundenheit oder 
Nüchteren, dak durchy fehneiden oder Hhawen die Bäume 
gejdändet, abgehawen ober gar ausgeworffen Haben, xnte- 
‘weber mit einer [dxveren Brücht, obder bem Sterder, nad 
Befinden bes Berbredens, heftraffet werden follen; wiürbe 
aber jemand bieran bas zweytemabl pflidtig befunden, foll 
berfelb geftalten Sacen und Umbjtänden nady mit d



Straff der fl‘ielegqäou‚ und gar denen Staupen-Schlägen, 
beleget werben, und damit- Hierauff - delto genawere Ade 
fung gegeben werbe, befehlen Wir allen und jeden unfe- 
ter Wembter Bonn und Bruel Beambtien, SHeffen und 
Borjteberen, audh denen Zöllneren Obfichteren an Deneit 
Barrieren, Hiemit gnädtajfl und ernfilidh, daranffb zU I- 
pigiliren, und daran zu feyn, dap die Verbredjere alfofort 
zu guiem Berwahr gebrackt, und aljo gleid darab an 
unfjeren Soffrath beridhiet werbe. Auff da auch fothane 
Zreveler nidht eiwa durc Stilljdweigen deren davon Wij- 
jenfafft - überfommender verhehlet ober verjdünet wers 
ben, [o verfpreden Wir demjenigen, welder einen Ddere 
gleiden Baumjhänder anbringen und Überzeugen wird, 
einen Dritten Cheil der andictirender Brüchten, oder jonjl 
er/ledlicdhe Mecontpens; damti aber ig niemand Diej:s E- 
bidi und barin vermeldeier Strajff halber mi: Der Uhte 
milfendeit ent;üldigen möge, fo f Jelbiges an- und Dey 
GSeiten gemelten Steinwegs zur Wiljen dafft und Nadk 
rig! anzujälagen befohlen worden. Urkund di-jes. Gchen 
in unferer Kejidenhiiadt Bonn den 19, "Decembris 1729 

Clemen! Aygujft Churfür]t. 
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Oberregierungstai ir Nöln. Köln, 1868 Verlag von 
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Befchreihung bdes Bergreviers Brühl-Hukel. Bon E, Heul- 
Ier, Bonn, 1897. - n 

Die Kunfidenkuäler der Nheinprovinz. Bon aul Ele. .ı 
mnch. BVBeriag von &. Shwann in Düfjeldorf.Bd. 4: } 
1, Yandireis Köln. 1397. -— 2 Kreis “Weinbad 1898. 

- 3, Kireis Bergheint. 1899. — 4, Atreis Eustirchen. 
1900, Bd. 5: 3. Stiadt und' Kreis Bonn, 1905. - 

Erläuterungen zur: Seologifjen Kartz ıon Preußen. Ser: ' 
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